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Treibjagd
Heissgeliebte Herbstzeitlose

Stärke meine Unterhose

Weil ich heut' den Teufel reit

In das Krüppelholz der Zeit

Werde dort den Zeitgeist jagen

Und ihm seine Metastasen

Hirngepick und Sprücheblasen

Um die Löffelohren schlagen

Zu dem heiigen Werke

Stärke stärke stärke

Heissgeliebte Herbstzeitlose

Meine güldne Unterhose

Linard Bardill

Letzte Meldungen

Jackson: Die
Wahrheit
Michael Jackson hat sein Ziel
erreicht: Neusten Zeitungsmeldungen

zufolge hat der amerikanische
Star mit dem Opfer seiner
liebevollen Zuwendungen einen

Vergleich treffen können. Damit wird
«Jacko» nicht vor die Schranken

des Gerichts treten müssen, und

seinen Fans wird die Schmach

erspart bleiben, ihr Idol in den Knast

wandern zu sehen. So ist diese

peinliche Angelegenheit letztlich

ganz im Interesse der Jackson-
Gemeinde verlaufen: «Jacko» ist

berühmter denn je, und seine Fan-

Gemeinde weiss dank fotografischem

Beweismaterial, dass ihr
Idol aus Fleisch und Blut ist. Wie
und womit sonst hätte der arme
Kinderfreund tun können, was

ihm in letzter Zeit mit immer
mehr und härteren Fakten

vorgeworfen wurde?

Geldwäscherei in
Spielcasinos?
Sie sind noch gar nicht in Betrieb,

sorgen aber bereits für hitzige
Diskussionen: die Spielcasinos.
Die geplanten Spielcasinos dürften

keine Schlupflöcher für
Geldwäscherwerden, verlangt der Verein

«Stopp der Geldwäscherei in

den Casinos». Für Georges
Bucher, Präsident der Luzerner
Kursaal-Casino AG, ist das blanker

Unsinn. Zu behaupten, in den

Casinos würde Geld gewaschen, sei

«einfältig», betonte der Casino-

Förderer, die Mitglieder des Vereins

verstünden ganz einfach

nicht, worum es gehe. Auf diesen

Vorwurf angesprochen, kontert
der Verein, in der Luzerner

Spielhölle würden schon heute

schmutzige Gelder reingewaschen.

«Ebenfalls Unsinn»,

entgegnet Bucher, «das ist doch gar
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nicht möglich bei einem Maximal-
einsatz von fünf Franken Der Verein

halt die Behauptung aber
hartnackig aufrecht Geldwascherei
sei immer möglich «Die bleiben
halt langer drinnen»

PCs gegen Indios?
«PC-Einsatz gegen Indios1» IBM
dementiert «Unmöglich Wir fliegen

unsere Gewinne anderswo
ein » Der Vorwurf wird weitergereicht

und gelangt schliesslich an
die richtige Adresse Das Management

in Stans dementiert ebenso
heftig «Unmöglich Alle nach
Mexico gelieferten Maschinen wurden

vor der Ablieferung von uns
selbst kriegsuntauglich gemacht»
Diesmal sogar äusserst grundlich
«Auf der Aussenlackierung wurde
das Armbrust-Signet ubermalt
ausserdem haben wir die Farbe
Braun aus dem Tarnfarbenset
genommen »

PTT wollen
A-Post fördern
Die Postkunden setzen auch drei
Jahre nach Einfuhrung des Zwei-
klassensystems fur Briefe noch im¬

mer auf die langsamere Variante
Wie die PTT letzte Woche
mitteilten liegt der Anteil der A-Post
noch immer unter der Zielvorgabe

von 25 Prozent Und das trotz
Verständnis der Kunden

Nun will die Post die Sache
selbst in die Hand nehmen Künftig

sollen B-Briefe noch
konsequenter zurückgehalten werden
um den Kunden die A-Post
schmackhaft zu machen Neu ist
fur B-Briefe mit einer Beforde-
rungsdauer von drei Wochen zu
rechnen, dafür wollen die PTT fur
B-Briefe künftig nur zwanzig statt
fünfzig Rappen mehr verlangen

SASTRA: Versuche
in der Schweiz
Das Projekt SASTRA (Schweizer
Gefangnisse im Ausland) wird
noch nicht realisiert Weil der
Bund die Resultate einer Tropen-
vertraglichkeitsprufung abwarten
will, bevor das Bewachungspersonal

unnötigen Strapazen ausgesetzt

wird, wollen die Kantone
ihre ersten Gefangnisse in naher
Ferne bauen Der Kanton Zurich
wird schon im nächsten Jahr drei
Gefangniseinheiten in Schwyz, im

Tessin und im Waadtland erstellen,
wo alle aus diesen Regionen
stammenden Straffälligen ihre Haft
absitzen können Das Tessin wiederum

wird in Zurich einen Gefang-
niskomplex aufstellen, die Genfer
im Wallis die Walliser wollen ihre
Häftlinge in Appenzell-Ausserrhoden

schmoren lassen und die
Appenzeller wiederum planen die
Straffälligen in Basel zwischenzu-
lagern

Aus dem noch geheimen Konzept

geht ausserdem hervor dass

nicht gemeingefährliche Gefangene

künftig in Privatkellern einsitzen

sollen Dafür geeignet waren
die zahlreichen subventionierten
Privat-Luftschutzkeller konnten
sie doch endlich auf ihre Tauglichkeit

überprüft werden Funktioniert

die Luftzufuhr, welche Wege
geht die Flüssigkeit, und wie sieht
es aus mit der Psyche im Keller?

In der nächsten Ausgabe des
Nebelspalters geht es wieder einmal um die
Kultur Wie macht man eigentlich
Gedichte? heisst die Frage, und die
Antwort wird gleich mitgeliefert so1

(Genaueres erst nächste Woche)
Uberhaupt bieten wir Ihnen einiges
m Sachen Ratgeber Neben dem
Klassiker «Ratgeber fur Reiche» lie-

fYm fern wir Ihnen auch Amok ins Haus
Professor Dr Leidwerker beant-
wortet neue Fragen aus unserer Le-
serschaft Haben auch Sie Probleme?
Dann scheuen Sie sich nicht, Fragen
zu stellen' Professor Leidwerker ist
fur Sie da'
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